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Auftaktveranstaltung „Das Innovationslabor“

Das Innovationslabor lässt Ideen wachsen

Unter dem Motto „Hier wachsen Ideen!“ haben sich in dieser Woche die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des ersten Innovationslabors der Region Dortmund, Kreis Unna und Hamm vorgestellt. Zwölf junge Unternehmen, Gründerinnen und Gründer aus dem wissenschaftlichen Bereich, haben in den nächsten Monaten die Gelegenheit, ihre Ideen weiterzuentwickeln, neue Märkte zu erschließen, Kapitalgeber zu finden – und Antworten auf ihre Fragen rund um Gründung und Wachstum zu bekommen.

Die ausgewählten Gründungs- und Wachstumsideen spiegeln die enorme technologische und auch kreative Vielfalt der Region in ihrer gesamten Breite wider. So entwickelt ein Team der TU mobile Stationen, mit denen man deutlich schneller und genauer die Oberfläche eines Fahrzeuges auf Beschädigungen und Fehler, wie z.B. Kratzer oder Dellen, untersuchen kann. Von der Fachhochschule Dortmund kommt die Idee, die japanische Kunst des Papierfaltens „Origami“ in der industrielle Fertigung anzuwenden. Zukünftig könnte diese Technik beispielsweise genutzt werden, um die in der Raumfahrt eingesetzten Teleskope intelligenter zu falten oder Airbags kleiner zu packen.

„Aus einer Vielzahl sehr hochwertiger Bewerbungen konnten wir zwölf wirklich potentialträchtige Ideen für das Innovationslabor gewinnen“, so Stefanie Gerszewski, Koordinatorin des Projekts. „Jetzt bieten wir ihnen jede Unterstützung, die sie brauchen. Ich bin sicher, dass sich hieraus für die Region wichtige Wachstumsimpulse und hochwertige neue Arbeitsplätze ergeben werden.“

Aktive Unterstützung kommt dabei von den Projektpartnern des Innovationslabors: Die Wirtschaftsförderung Dortmund, die Technische Universität Dortmund (TU) sowie die Technologie- und Gründerzentren in Dortmund, Lünen und Hamm. Die TU organisiert unter anderem ein eigens auf die Bedürfnisse der Teilnehmer ausgerichtetes Akademieprogramm. Die Technologiezentren aus Lünen, Dortmund und Hamm führen mit jedem der zwölf Teams spezielle Innovationsworkshops durch. Die Wirtschaftsförderung Dortmund findet derzeit für jede Idee einen passenden Innovations-Mentor aus der Wirtschaft, der eigene Erfahrungen mit Gründung und Wachstum von wissens- und technikbasierten Unternehmen hat und entsprechenden Rat weitergeben kann. 

Das Innovationslabor wird gefördert aus Mitteln der Europäischen Union und des Landes NRW. Zwischen 2011 und 2013 finden drei Laborrunden mit bis zu 36 Teams statt. Weitere Informationen zum Innovationslabor finden Sie unter: www.das-innovationslabor.de.

Fotomaterial finden Sie in unserer PR-Box unter www.pure-public-relations.de/prbox.php zum Download.  
Bildunterschrift: Freuen sich auf die Zusammenarbeit im Innovationslabor: Die ausgewählten Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Projektpartner.
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